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?)  Die  Gabelbaumbefestigung  für  Surfsegelbretter 
lit  einem  Gabelbaumkopfstück  (1)  aus  Kunststoff, 
as  an  einen  Rohrbogen  (2)  aus  Aluminium  oder 
iunststoff  zum  Anbringen  der  beiden  Holme  (3)  ein- 
s  Gabelbaumes  einteilig  angespritzt  ist,  weist  ein 
en  Rohrbogen  (2)  aufnehmendes  Mantelteil  (7)  und 
ine  mit  diesem  durch  mindestens  einen  Steg  (8,  9) 
erbundene,  auf  den  Mast  (5)  aufschiebbare  Man- 
chette  (6)  auf,  an  der  ein  dem  Mast  (5)  angepaßtes 
'erschlußelement  (10)  angelenkt  ist.  Ferner  ist  ein 
Schnellspannverschluß  (12)  zum  Schließen  und  Öff- 
len  des  Verschlußelementes  (10)  zur  Befestigung 
ies  Kopfstückes  (1)  am  bzw.  Lösen  desselben  vom 
«last  (5)  vorgesehen.  Es  ist  eine  an  der  Manschette 
6)  des  Gabelbaumkopfstückes  (1)  über  ein  Film- 
scharnier  (1  1  )  angespritzte,  entsprechend  dem  Mast 

5)  gebogene  Verschlußklappe  (10)  sowie  ein  an  der 
Manschette  (6)  angelenkter  Spannhebel  (12)  zum 
Spannen  und  Lösen  eines  eine  Schlaufe  bildenden 
rampens  (13)  vorgesehen,  dessen  eines  Ende  am 
Spannhebel  (12)  und  dessen  anderes  Ende  im  Be- 
rich  des  Filmscharniers  (11)  an  der  Manschette  (6) 
oefestigt  ist.  Die  Schlaufe  des  Tampens  (13)  ist  zur 
Befestigung  des  Gabelbaumkopfstückes  (1)  am  Mast 
mittels  des  Spannhebels  (12)  über  einen  der 
Schließkante  der  Verschlußklappe  (10)  gegenüberlie- 
genden  Ansatz  (20)  an  der  Manschette  (6)  sowie 
Führungen  an  der  Außenseite  der  Verschlußklappe 
(10)  spannbar. 
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Gegenstand  der  Erfindung  ist  eine  Gabelbaum- 
befestigung  für  Surfsegelbretter  mit  einem  Gabel- 
baumkopfstück  aus  Kunststoff,  das  an  einen  Rohr- 
bogen  aus  Aluminium  oder  Kunststoff  zum  Anbrin- 
gen  der  beiden  Holme  eines  Gabelbaumes  einteilig 
angespritzt  ist  und  ein  den  Rohrbogen  aufnehmen- 
des  Mantelteil,  eine  mit  diesem  durch  mindestens 
einen  Steg  verbundene,  auf  den  Mast  auf- 
schiebbare  Manschette,  an  der  ein  dem  Mast  ange- 
paßtes  Verschlußelement  angelenkt  ist,  und  einen 
Schnellspannverschluß  zum  Schließen  und  Öffnen 
des  Verschlußelementes  zur  Befestigung  des  Kopf- 
stückes  am  bzw.  Lösen  desselben  vom  Mast  auf- 
weist. 

Bei  einer  derartigen  durch  das  DE-GM  G  84  18 
494.9  bekannten  Gabelbaumbefestigung  besteht 
der  Verschluß  zur  Befestigung  des  Gabelbaum- 
kopfstückes  auf  dem  Mast  aus  einer  halbkreisför- 
migen  Andruckplatte,  die  auf  der  einen  Seite  durch 
eine  Tampenschlaufe  mit  dem  Gabelbaum  beweg- 
lich  verbunden  ist  und  auf  der  anderen  Seite  einen 
Ansatz  aufweist,  in  den  zur  Befestigung  des  Gabel- 
baumkopfstückes  auf  dem  Mast  eine  durch  einen 
weiteren  Tampen  gebildete  Schlaufe  eingehängt 
wird,  deren  eines  Ende  nach  einer  mehr  als  90 
gradigen  Umlenkung  durch  eine  in  das  Kopfstück 
eingeschraubte  Öse  mit  dem  an  dem  Kopfstück 
angelenkten  Spannhebel  eines  Schnellspannver- 
schlusses  verbunden  ist  und  deren  anderes  Ende 
nach  einer  Umienkung  von  mehr  als  90  durch 
eine  weitere  in  das  Kopfstück  eingeschraubte  Öse 
in  einer  an  dem  Gabelbaum  angebrachten  Curry- 
Klemme  befestigt  wird.  Zum  Verbinden  von  Mast 
und  Gabelbaum  wird  die  Tampenschlaufe  in  die 
Andruckplatte  eingehängt  und  der  Spannhebel  um- 
gelegt,  wodurch  die  Andruckplatte  des  Gabelbaum- 
kopfstückes  an  den  Mast  angepreßt  wird. 

Diese  bekannte  Gabelbaumbefestigung  ist  sehr 
aufwendig.  Ferner  besteht  die  Gefahr,  daß  beim 
Lösen  und  Befestigen  des  Gabelbaumes  vom  bzw. 
am  Mast  das  Segel  in  dem  Verschluß  des  Gabel- 
baumkopfstückes  hängenbleibt  und  beschädigt 
wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
gattungsgemäße  Gabelbaumbefestigung  zu  verein- 
fachen  und  funktionssicherer  zu  machen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  gelöst 
durch  die  Merkmale  im  Kennzeichen  des  Schut- 
zanspruches  1. 

Zweckmäßige  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
sind  Gegenstand  der  Unteransprüche. 

Die  neue  Gabelbaumbefestigung  zeichnet  sich 
durch  einen  einfachen  Aufbau  aus  und  ermöglicht 
als  Erstausrüstung  und  auch  als  Zubehörteil  zur 
Nachrüstung  handelsüblicher  Gabelbäume  ein 

schnelles  und  sicheres  Verbinden  von  Gabelbaum 
und  Mast. 

Die  Erfindung  ist  nachstehend  anhand  eines  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiels 

5  im  einzelnen  erläutert.  Es  zeigt 
Fig.  1  die  Draufsicht  der  erfindungsgemäßen 

Gabelbaumbefestigung  und 
Fig.  2  die  Vorderansicht  der  Gabelbaumbefe- 

stigung. 
70  Das  Gabelbaumkopfstück  (1)  der  Gabelbaum- 

befestigung  für  Surfsegelbretter  nach  den  Fign.  1 
und  2  weist  einen  Rohrbogen  (2)  aus  Aluminium 
oder  Kunststoff  zum  Aufstecken  der  beiden  Holme 
(3)  eines  Gabelbaumes  auf,  die  durch  Schnappver- 

75  Schlüsse  (4)  auf  dem  Rohrbogen  (2)  gehalten  wer- 
den.  An  den  Rohrbogen  (2)  ist  ein  einteiliges  An- 
schlußstück  aus  Kunststoffmaterial,  z.B.  Poly- 
urethan,  angespritzt,  das  aus  einer  hülsenartigen, 
auf  den  Mast  (5)  eines  Surfsegelbrettes  auf- 

20  schiebbaren  und  mit  diesem  fest  verbindbaren 
Manschette  (6)  und  einem  den  Rohrbogen  (2)  auf- 
nehmenden  Mantelteil  (7)  sowie  zwei  kurzen,  radial 
zur  Manschette  (6)  angeordneten  Stegen  (8,  9) 
besteht,  die  Manschette  (6)  und  Mantelteil  (7)  mit- 

25  einander  verbinden. 
An  der  Manschette  (6)  des  Gabelbaumkopf- 

stückes  (1)  ist  eine  entsprechend  dem  Mast  (5) 
gebogene  Verschlußklappe  (10)  über  ein  Film- 
scharnier  (1  1  )  angespritzt. 

30  Ferner  ist  an  der  Manschette  (6)  der  Spannhe- 
bel  (12)  eines  Schnellspannverschlusses  zum 
Spannen  und  Lösen  eines  eine  Schlaufe  (14)  bil- 
denden  Tampens  (13)  angelenkt,  dessen  eines 
Ende  am  Spannhebel  (12)  und  dessen  anderes 

35  Ende  mittels  eines  Knotens  (15)  in  einer  Bohrung 
(17)  in  einem  Steg  (16)  an  der  Manschette  (6)  im 
Bereich  des  Filmscharniers  (11)  und  unterhalb  des 
Spannhebels  (12)  befestigt  ist. 

Zum  Befestigen  des  Gabelbaumkopfstückes  (1) 
40  am  Mast  (5)  wird  zunächst  die  Schlaufe  (14)  des 

Tampens  (13)  bei  geöffnetem  Spannhebel  (12  )  in 
eine  Rille  (18)  eines  leistenförmigen,  der  Schließ- 
kante  (19)  der  Verschlußklappe  (10)  gegenüberlie- 
genden  Ansatzes  (20)  an  der  Manschette  (6)  einge- 

45  hängt,  der  parallel  zur  Mittellängsachse  (21-21)  der 
Manschette  (6)  verläuft,  und  anschließend  wird  die 
Tampenschlaufe  (14)  durch  Umlegen  des  Spannhe- 
bels  (12)  in  die  Schließstellung  (12")  über  Füh- 
rungsrillen  (22,  23)  an  der  Außenseite  der  Ver- 

50  schlußklappe  (10)  gespannt,  so  daß  diese  fest  an 
den  Mast  (5)  angepreßt  wird  und  dadurch  ein  si- 
cherer  Sitz  des  Gabelbaumkopfstückes  (1)  auf  dem 
Mast  (5)  gewährleistet  ist. 

Die  Führungsrillen  (22,  23)  für  die  Schlaufe 
(14)  des  Tampens  (13)  sind  im  Abstand  der  Län- 
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;abmessung  der  Ansatzleiste  (üu)  parauei  venau- 
nd  auf  dem  Außenumfang  der  Verschlußklappe 
0)  angeordnet. 

Die  Innenseite  der  Verschlußklappe  (10)  ist  mit 
nem  rutschhemmenden  Material  (24),  z  B.  Gum- 
i,  beschichtet,  um  eine  gute  Haftung  auf  dem  aus 
uminium  hergestellten  Mast  (5)  zu  gewährleisten. 

Die  Außenseite  der  Verschlußklappe  (10)  weist 
ne  gewichtsmindernde  Profilierung  (25)  auf. 

Zum  gleichen  Zweck  ist  das  Mantelteil  (7)  des 
abelbaumkopfstückes  (1)  auf  der  Ober-  und  Un- 
irseite  mit  einer  Profilierung  (26)  versehen,  die 
jch  stoßdämpfend  wirkt. 

Um  einen  griffgünstigen,  durchmessergleichen 
bergang  zwischen  dem  Mantelteil  (7)  und  den 
olmen  (3)  zu  erzielen,  sind  dort  entsprechende 
Olsen  (27)  vorgesehen. 

insprüche 

1.  Gabelbaumbefestigung  für  Surfsegelbretter 
nit  einem  Gabelbaumkopfstück  aus  Kunststoff,  das 
n  einen  Rohrbogen  aus  Aluminium  oder  Kunststoff 
um  Anbringen  der  beiden  Holme  eines  Gabelbau- 
les  einteilig  angespritzt  ist  und  ein  den  Rohrbogen 
ufnehmendes  Mantelteil,  eine  mit  diesem  durch 
lindestens  einen  Steg  verbundene,  auf  den  Mast 
.ufschiebbare  Manschette,  an  der  ein  dem  Mast 
ingepaßtes  Verschlußelement  angelenkt  ist,  und 
linen  Schnellspannverschluß  zum  Schließen  und 
jffnen  des  Verschlußelementes  zur  Befestigung 
les  Kopfstückes  am  bzw.  Lösen  desselben  vom 
i/1ast  aufweist,  gekennzeichnet  durch  eine  an  der 
Manschette  (6)  des  Gabelbaumkopfstückes  (1) 
iber  ein  Filmscharnier  (11)  angespritzte,  entspre- 
:hend  dem  Mast  (5)  gebogene  Verschlußklappe 
10)  sowie  einen  an  der  Manschette  (6)  angelenk- 
en  Spannhebel  (12)  zum  Spannen  und  Lösen  ein- 
3s  eine  Schlaufe  (14)  bildenden  Tampens  (13), 
Jessen  eines  Ende  am  Spannhebel  (12)  und  des- 
sen  anderes  Ende  im  Bereich  des  Filmscharniers 
;1  1  )  an  der  Manschette  (6)  befestigt  ist  und  dessen 
Schlaufe  (14)  zur  Befestigung  des  Gabelbaumkopf- 
ätückes  (1)  am  Mast  (5)  mittels  des  Spannhebels 
[12)  über  einen  der  Schließkante  (19)  der  Ver- 
schlußklappe  (10)  gegenüberliegenden  Ansatz  (20) 
an  der  Manschette  (6)  sowie  Führungen  (22,  23)  an 
der  Außenseite  der  Verschlußklappe  (10)  spannbar 
ist. 

2.  Gabelbaumbefestigung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  an  der  Man- 
schette  (6)  angespritzte  Ansatz  (20)  zum  Befesti- 
gen  der  Spannschlaufe  (14)  des  Verschlußtampens 
(13)  des  Schnellspannverschlusses  als  Leiste  aus- 
gebildet  ist,  die  parallel  zur  Mittellängsachse  (21- 
21)  der  Manschette  (6)  verläuft  und  eine  Einhän- 
grille  (18)  aufweist. 

und  2,  gekennzeichnet  durch  zwei  auf  dem  Auße- 
numfang  der  Verschlußklappe  (10)  im  Abstand  der 
Längsabmessung  der  Ansatzleiste  (20)  an  der 
Manschette  (6)  parallel  verlaufende  Führungsriilen 
(22,  23)  für  die  Spannschlaufe  (14)  des  Ver- 
schlußtampens  (13). 

4.  Gabelbaumbefestigung  nach  einem  der  Ans- 
prüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

i  Innenseite  der  Verschlussklappe  (10)  mit  einem  rut- 
schhemmenden  Material  (24)  beschichtet  ist. 

5.  Gabelbaumbefestigung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Außenseite  der 
Verschlußklappe  (10)  eine  gewichtsmindernde  Pro- 

i  filierung  (25)  aufweist. 
6.  Gabelbaumbefestigung  nach  einem  der  Ans- 

prüche  1  bis  5,  gekennzeichnet  durch  eine 
gewichtsmindernde  Profilierung  (26)  auf  der  Ober- 
und  Unterseite  des  Mantelteils  (7)  des  Gabelbaum- 

3  kopfstückes  (1). 
7.  Gabeibaumbefestigung  nach  einem  der  Ans- 

prüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwi- 
schen  dem  Mantelteil  (7)  und  den  Holmen  (3) 
durchmessergleiche  Hülsen  (27)  vorgesehen  sind. 
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